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Presseerklärung  
 
Hamburger Innenbehörde will Flüchtlingskindern ihr Sommerfes
 
Seit über 10 Jahren heißt das Wohnschiffprojekt Altona e.V. nicht nur 
ihre Familien auf den Wohnschiffen in Neumühlen willkommen, sond
Jahr ein Sommerfest für die Kinder und Jugendlichen, die auf den Sch
haben. Dieses Jahr steht das Fest unter dem Motto „Die Bibby Altona 
soll auf die Tatsache hinweisen, dass in Hamburg ankommende Flücht
nicht mehr in Hamburg, sondern im Wald zwischen Lauenburg und Bo
werden sollen. Dennoch ist und bleiben die „Bibby-Schiffe“ für Hunde
die in Hamburg leben, ein Symbol für ihre erste Zeit in Hamburg. Das
pflegt seit Jahren den Kontakt zu den Ehemaligen, die auch immer wie
nehmen, so zum Beispiel den jährlichen Sommerfesten. 
 
In diesem Jahr nun hat die Innenbehörde, die seit einigen Jahren das H
Altona ausübt, dem Wohnschiffprojekt die Durchführung des Sommer
tersagt und sogar mit polizeilicher Räumung bei Zuwiderhandlung ged
wurde dem Projekt nicht mitgeteilt, obwohl sich auch die Sozialbehörd
rung des Festes eingesetzt hatte. Stattdessen verweisen Mitarbeiter der
nen Beschluss von Dr. Bushart, der aber bis zum 17.8.2006 in Urlaub s
 
Der Hamburger Flüchtlingsrat fordert die Hamburger Innenbehörde au
merfestes umgehend zurückzunehmen. Die Ausländerbehörde zeigt da
Mal, dass sie sich keiner Bosheit und keiner Feigheit zu schade ist, we
Flüchtlinge und ihre Kinder ihrer elementarsten Rechte zu berauben.  
 
Da das Fest auf jeden Fall, bei Fortbestehen des Verbotes vor der Bibb
satzort in der Nähe stattfinden wird, haben wir die Einladung des Woh
Presseerklärung angehängt. 
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